
Antrag Nr. 14/282 

Datum: 11.10.2019
Antragsteller: CDU, SPD

Schulausschuss 11.11.2019 empfehlender Beschluss

Sozialausschuss 12.11.2019 empfehlender Beschluss

Ausschuss für Inklusion 28.11.2019 empfehlender Beschluss

Finanz- und 
Wirtschaftsausschuss

03.12.2019 empfehlender Beschluss

Landschaftsausschuss 09.12.2019 empfehlender Beschluss

Landschaftsversammlung 16.12.2019 Beschluss

Tagesordnungspunkt:

Schulische Inklusion muss sich im Arbeitsleben fortsetzen; Haushalt 2020/2021 

Beschlussvorschlag:

1.
Das LVR-Inklusionsamt wird mit der Durchführung einer empirischen Studie zu 
Gelingensfaktoren Übergang Schule/Beruf beauftragt. Die Finanzierung soll aus Mitteln der 
Ausgleichsabgabe erfolgen.

2.
Das LVR-Inklusionsamt wird mit der Konzeption und Durchführung einer Fachtagung zum 
Thema Fachpraktikerausbildung im Jahr 2020 beauftragt. 

Ergebnis:
Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen. 

Begründung:

Es wird begrüßt, dass der Landschaftsverband Rheinland in den vergangenen Jahren bereits 
vielfältige erfolgreiche Bemühungen unternommen hat, um die schulische Inklusion im Rheinland 

öffentlich
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an den LVR-Schulen weiterzuentwickeln und gleichzeitig die Übergänge in eine Ausbildung und 
Beschäftigung auf dem 1. Arbeitsmarkt zu fördern.

Genannt werden können u.a. die Schulentwicklungsplanung sowie die Regelförderung KAoA-
STAR.

Allerdings ist festzustellen, dass es bisher an empirischen Grundlagen dazu fehlt, unter welchen 
Voraussetzungen der Übergang Schule-Beruf gelingt bzw. wie diese weiter verbessert werden 
können.

Trotz vieler erfolgreicher Beispiele im Rheinland sind die Möglichkeiten einer 
Fachpraktikerausbildung noch viel zu wenig bekannt und genutzt. Gerade diese 
theoriereduzierten Ausbildungsgänge können vielen jungen Menschen mit einer Behinderung den 
Weg auf den 1. Arbeitsmarkt ermöglichen und erleichtern.


